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loo Jahre S^ässle Söhne cAQ
TQrchherg

Auf hundert Jahre einer Firma zurückblicken
heisst, sich mit der Geschichte einer Region
befassen. Kirchberg, das seit dem frühen
Mittelalter bekannte Dorf im Alttoggenburg, hat
wirtschaftlich vor der Helvetik keine eigentliche

Bedeutung gehabt. Mit der Liberalisierung

des Handwerks konnten sich aber dann
Handwerker und Gewerbetreibende hier
niederlassen. Bis 1852 wurde vor allem Leinen
gewoben, wie im übrigen Toggenburg. Die
Webkeller zeugen heute noch davon. 1852
wurde die Stickerei eingeführt. Zuerst als

Hand-, dann später als Maschinenstickerei.
Kirchberg wurde geradezu zur Metropole der
Stickerei. Sie brachte neues Einkommen und
so eben auch Höhen und Tiefen, je nach
Konjunktur und Mode.
1886, als der junge Gottlieb Strässle sein Sattler-,

Polster- und Wagenbaugeschäft eröffnete,

stand das Dorf in voller Blüte. Der
junge Handwerksmeister hatte auch in
Deutschland Erfahrungen gesammelt. Ein
Ruf seines Vaters hielt ihn von der Reise nach
Amerika ab. Bald baute er ein eigenes
Geschäftshaus und beschäftigte Lehrlinge und
Gesellen. Der Erste Weltkrieg brachte eine
schwierige Zeit: in den zwanziger Jahren
zeigte sich, dass eine überregionale Tätigkeit
erfolgversprechend sein würde. Dies führte
dann beim Sohn Josef zur gründlichen
Ausbildung im Ausland, und auch Josefs Bruder,
Alois, ging denselben Weg.
Nach der Meisterprüfung übernahm Josef
Strässle das elterliche Geschäft. Er erweiterte
es und gab Polsterkurse in der ganzen
Schweiz. Das Lieferprogramm der G. Strässle

& Söhne, wie die Firma nach Eintritt von
Alois Strässle hiess, umfasste denn auch
Gestelle, Polstermaterialien und fertige Polstermöbel

aller Art. 1929 stellte Strässle seine
Produkte erstmals öffentlich an der Basler
Mustermesse aus (und fehlte seither kein Jahr

mit Neuheiten). Wegen der eingetretenen
Stickereikrise war Kirchberg froh, neue
Arbeitsplätze zu erhalten. Auch durch den
Zweiten Weltkrieg wurde die Entwicklung
des Unternehmens nicht behindert. Nach
verschiedenen Vergrösserungen und
Neubauten wurde die Gestellfabrikation in
eigene Hände genommen und in den fünfziger
Jahren der Schritt in die moderne Technologie

gewagt. Dadurch eröffnete sich der
Exportmarkt.
1956, zwei Jahre nach Eintritt von Alex
Strässle, wurde das erste Mal an der
Internationalen Möbelmesse in Köln ausgestellt, so
ist die Strässle Collection also genau schon
30 Jahre international dabei.
Als Visitenkarte der Firma war das Derby
Hotel in Wil gedacht. Dr. Armin Strässle hat
dessen Leitung und führt bis heute das Derby
Center.
Marcel Strässle, ursprünglich im Schreinerhandwerk

ausgebildet, übernahm 1958 die
Führung der Schreinerei und entwickelte das

Syma Aluminium Konstruktions-System,
das später in die Syma System AG überführt
wurde. Heute ist Syma weltweit bekannt und
wird auf dem ganzen Globus verwendet.
Bei Austritt von Alois Strässle 1975 wurde
eine AG gegründet, deren Delegierter Dr.
Alex Strässle wurde. 1986 ernannte man Josef
Strässle zum Ehrenpräsidenten der Firma
Strässle Söhne AG. Im gleichen Jahr ist er
noch gestorben. Heute ist Dr. Alex Strässle
Präsident und Delegierter des Verwaltungsrates.

In Zusammenarbeit mit Architekten von
internationalem Rang wurde die heutige
Strässle Collection entwickelt. In derZeit der

grossen wirtschaftlichen Auseinandersetzungen
hat eine Möbelproduktion von hoher

Qualität und Originalität ihren besonderen
Platz.
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